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Kernaussagen 9 M/2008

■ Deutlicher Ausbau von Kunden- und Beraterstamm

■ Mittel- und Osteuropa mit anhaltend dynamischer Umsatzentwicklung: + 20,4% 

■ Stabiles Umsatzwachstum in Süd- und Westeuropa: + 7,1%  

■ Wirtschaftliches Umfeld führt zu temporärem Umsatzrückgang in 

Deutschland: - 5,6%

■ Gezielte Zukunftsaufwendungen in den Vertrieb prägen EBIT-Entwicklung

■ Neunmonatsüberschuss wächst deutlich um 21,5% auf 19,2 Mio. Euro

� OVB erzielt in schwierigem Marktumfeld erneut ein d eutliches Umsatz- und 

Gewinnplus und stärkt damit ihre Position als solid es Wachstums-

unternehmen
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Kundenentwicklung

9 M 2007/9 M 2008

Konzern

Mittel- und Osteuropa

Deutschland

Süd- und Westeuropa

2,54
Mio.

2,71
Mio.

1,57
Mio.

1,70
Mio.

678.600 692.350

285.800 313.850

+ 6,7%

+ 8,3%

+ 2,0%

+ 9,8%

■ Erfreuliches Kundenwachstum

im Ausland, vor allem in

■ Ungarn

■ Slowakei

■ Ukraine 

■ Spanien

■ In Deutschland 

zufriedenstellendes 

Kundenwachstum in 

schwieriger Marktphase, 

damit Marktposition 

ausgebaut
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Konzern

Mittel- und Osteuropa

Deutschland

Süd- und Westeuropa

4.509 4.966

2.521 2.965

1.249 1.252

739 749

+ 10,1%

+ 17,6%

± 0,0%

+ 1,3%

■ Weiterer Ausbau der 

Vertriebskapazitäten  

im Konzern, vor allem in

■ Polen

■ Slowakei

■ Ukraine

■ Entwicklung in Deutschland 

nach wie vor von Prüfungs-

zyklen beeinflusst

Beraterentwicklung

9 M 2007/9 M 2008
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Umsatzentwicklung
(in Mio. Euro, gerundet)

■ Breite internationale Aufstellung sorgt für Umsatzp lus 

■ In Deutschland moderater Umsatzrückgang in stark sc hrumpfendem Markt

Konzern

1-9/2007 1-9/2008

+ 8,3%

179,7
194,6

Deutschland

64,5 60,9

1-9/2007 1-9/2008

- 5,6%

Mittel- und Osteuropa

1-9/2007 1-9/2008

+ 20,4%

78,2
94,1

Süd- und Westeuropa

1-9/2007 1-9/2008

+ 7,1%

37,0 39,6
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Ergebnis der betrieblichen Geschäftstätigkeit (EBIT )
(in Mio. Euro, gerundet)

■ Aufwendungen, die nachhaltiges Wachstum sichern, dä mpfen EBIT-Entwicklung

der ersten neun Monate 2008  

■ Aufwand Zentralbereiche reduziert

1-9/2007 1-9/2008

22,3 22,3

- 5,5 - 4,6

5,9 5,1

16,6 16,9

5,3 4,9 Süd- und  Westeuropa

Mittel- und Osteuropa

Deutschland

Zentralbereiche, Konsolidierung

± 0,0 %

- 7,5%

+ 1,8%

- 13,6%
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Neunmonatsüberschuss und Ergebnis je Aktie (EPS)

■ Kräftige Gewinnsteigerung durch verbessertes Finanz ergebnis und geringere 

Steuerbelastung begünstigt

■ EPS deutlich erhöht 

Konzernergebnis

15,8

19,2

1-9/2007 1-9/2008

1,11
Euro

1,35
Euro

1-9/2007 1-9/2008

EPS

+ 21,6%+ 21,5%
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Fazit

� In einem anspruchsvollen Umfeld behält die OVB ihren Wachstumskurs bei

� Die Basis unseres Erfolges, unsere breite internationale Aufstellung, gleicht 

temporäre Schwächen einzelner Märkte aus

� Vielfältige Wachstumsinitiativen sichern den zukünftigen Unternehmenserfolg

� OVB schlägt sich besser als der Wettbewerb, gewinnt Marktanteile hinzu
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Ausblick

■ Das nach neun Monaten erreichte Ergebnis macht uns zuversichtlich, die für das 

Gesamtjahr gesteckten Ziele zu erreichen:

Konzernumsatz 2008: + 10%

Konzernüberschuss 2008: + 10%

■ Der Vorstand wird dem Aufsichtsrat eine deutliche Dividendenanhebung auf 

1,35 Euro je Aktie vorschlagen

� OVB bleibt solider Wachstumswert mit hoher Ausschüt tungsquote
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177,7

Finanzzahlen 9 M 08/9 M 07

9 M 2008 9 M 2007(in Mio. Euro, gerundet)

Erträge aus Vermittlung 163,1

Aufwendung für Vermittlungen - 109,6 - 99,5

Personalaufwand - 18,1 - 15,2

Abschreibungen - 2,8 - 3,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen - 38,8 - 32,6

Sonstige betriebliche Erträge 13,9 9,6

EBIT 22,3 22,3

EBIT-Marge* (in %) 12,5 13,7

Finanzergebnis 2,4 1,6

Ertragsteuern - 5,3 - 8,1

Konzernjahresüberschuss 19,2 15,8

Ergebnis/Aktie (in Euro) 1,35 1,11

* Auf Basis der Erträge aus Vermittlung
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Bilanz

(in Mio. Euro, gerundet)

Summe der Vermögenswerte

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Passiva

Eigenkapital

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

Aktiva

Summe Eigenkapital und Schulden

Rückstellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Andere Verbindlichkeiten

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Wertpapiere und Kapitalanlagen
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

35,6
10,7
25,7

30.09.2008

165,6

22,4

143,2

92,5

1,1

72,0

165,6

23,4

54,0
31,3

34,5

31.12.2007

155,5

17,4

138,1

89,6

1,1

64,8

155,5

31,6
9,8

23,4

23,8

53,8
37,8

22,7
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Kontakt

OVB Holding AG
Heumarkt 1
50667 Köln
Deutschland

www.ovb.ag

Brigitte Bonifer Katja Meenen
Director/Prokuristin Manager
Investor Relations Public Relations

Tel.: +49 (0) 221 - 2015 - 288 Tel.: +49 (0) 221 - 2015 - 464 
Telefax: +49 (0) 221 - 2015 - 325 Telefax: +49 (0) 221 - 2015 - 325 
E-Mail: bbonifer@ovb.de E-Mail: kmeenen@ovb.de
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Disclaimer

Die Angaben in dem vorliegenden Dokument beinhalten teilweise zukunftsgerichtete 
Aussagen, die auf Annahmen und Erwartungen basieren und nicht vorhersehbaren Risiken 
unterliegen.

Soweit sich die Annahmen bezüglich des weiteren internen und externen Wachstums der 
Gesellschaft als unzutreffend herausstellen sollten oder sich andere unvorhersehbare 

Risiken realisieren, ist nicht auszuschließen, dass die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft wesentlich nachteilig von den in diesem Dokument geäußerten 
Annahmen und Erwartungen abweicht. Ursache solcher Abweichungen können unter 
anderem Veränderungen der wirtschaftlichen Lage, der Wettbewerbssituation, 
Gesetzesänderungen und steuerliche Änderungen sein.  

Die OVB Holding AG kann somit keine Gewähr dafür übernehmen, dass die tatsächliche 
Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft mit den in diesem 
Dokument enthaltenen Aussagen übereinstimmen und übernimmt keine Verpflichtung, die in 

diesem Dokument enthaltenen Äußerungen zu aktualisieren.


